
Dortmunder,,Gründungsatlasn' weist

860 000 neue Arheilsstellen durch
Griindungon im Heuier seit lg73

Von BERNHARD SCHAUB waz DORTMUND
,,Wir schälzen, daB durch Betriebsgründungen ln den Jahren 1973 bi3 1983 in3gesamt 860 fix) Ar-

beitsplätze im Ruhrgebiel geechallen wurden. Durch BetriebsrchlieBungen gingen lm gleichen
Zeiträum 780 ür0 Arbeitspldtze verloren, eo daB glch lmmerhin eln Arbeitsplalzgewlnn Yon 80 000
erqibt." Zu diesem posltlven Ergebnls kommen drel Wlssengchaftler deg an der Dortmundsr Unlver-
sit-ät beheimatelen ,,Betrlebswlrtschaltllchen lnstituts ltir emplrlrche Grilndungc'und Organiaa-
tionslorschung" (bllego) ln ihrem eraten,,Gründungsallas".'

Institutschef Professor Detlef
Müller-Böling und seine beiden
Mitarbeiter Petra Cibisch und
Helmut Graf haben sich aus den
Daten des Statistischen Landos-
anrts über dle l'lrmengrtindun-
gen und -schließungen in den
genannten zehn Iahren per
Hochrechnung den,,Beschäfti-
gungssaldo" ermittelt, Daß
gleichwohl die Arbeitslosen-
zahlen in allen Revierstädten
und -kreisen seit 1973 weiter ge-
stiegen sind, erklärt sich aus
den Entlassungon der Großbe-
triebe, die zwar nicht geschlos-
sen wurden, deren Mitarbeiter-
zahl aber bekanntlich stark re-
duziert wurde.

Der Atlas gibt vor allem Aus-
kunft über die sehr unter-
schiedlichen Entwicklungen in
den einzelnen Revierstädten
und -kreisen.
I Spitzenreiter beim Grün-
dungsgewinn sind die Rand-
kreiie Wesel und Unna. Auch
der Beschäftigungsaldo der
Kreise Recklinghauten und En-
nepe-Ruhr sowie der Städte
lvltilheirn und 0borlausen sioht
noch sehr gturstig aus.
a lvtittlere Cewinnt durch Neu-

burg, Essen, Bochum und Dort-
mund. Auch Hagen gehört noch
auf diese Habenseite.
O Negativ wird es in l{erne und
im Kreis Hamm.

OAbsolutes Schlußlicht in al-
len Bereichen ist schließlich die
Stadt Gelserrkirchen.

Interessant sind auch die
krassen Unterschiedo in den
einzelnen Branchen: Während
z. B. bei Industrieansiedlungen
die Städte Essen mit 562 und äer
Kreis Recklinghausen mil 522
Neuansiedlungen Spitzenreiter
sind, liegen auch hier Bottrop
und Celsenkirchen am Endä
der Skala. Die Verluste bei den
Handwerksbetrieben schlagen
überall stark zu Buche, sind-je-
doch in einigen sonst negativ zu
sehenden Bereichen (Bottrop,
Hamm) relativ gering.
- Llie größten Differenzen erge-
ben sich beim Handel: Wrihrend
die Kreise Unna mit fast 2000,
Recklinghausen mit 1870 und
Wesel mit 1694 neuen Betrieben
sehr gut da stehen und auch der
,,llandelsplatz Dortmund" mit
1393 Neugründungen einen er-
heblichen Zugewinn verzeich-
net, mußten Herne und Gelsen-
kirchen mit einem Minus von
116 beziehungsweise gSB Betrie-
ben erhebliche Verluste hin-
nehmen.

Der Atlas ist für 320 DM im bi-
fego-lnstitut an der Dortmunder
Universität zu haben.großen

verzrichnen die
Duis-

innerhalb des KVR im unteren MittelfeldNeuer Atlas: Dortmund liegt

Gründungswelle rollt seit 10 Jahf@fl$-gb
(ko) Über zehn fahre bereits rollt
wieder die Gründungswelle im Ruhr-
gebiet. Seit 1975 werden mehr Betrie-
be gegründet als geschlossen. In Zah-
len nachzulesen im,,Gründungsatlas
Nordrhein-Westfalen", dessen ersten
Teil das Betriebswirtschaftliche In-
stitut für empirische Gründungs- und
Organisationsforschung (bifego) jetzt
vorlegte.

Für das 142 Seiten starke Werk
zeichnet sein Leiter Prof. Dr. Detlef
Müller-Böling, Wirtschafts- und So-
zialwissenschaftler an der Universi-
tÄt Dortmund, verantwortlich. Da auf
der niedrigen regionalen Ebene der
Kreise urrd kreisfreien Städte ange-

siedelt, sei der Gründungsatlas in sei-
ner Art einzigartig, erklärte Müller-
Böling.

Ausgewertet wurden Gewerbean-
und abmeldungen von 1973 bis 1983
im Kommunalverband Ruhr - alles
Daten des nordrhein-westfälischen
Landesamtes für Datenverarbeitung
und Statistik. Danach gab es im Be-
reich des KVR allein ira fahre 1983
fast 55{X} mehr Betriebsöröffnungen
als -schließungen. Der Handel und
das Gaststättengewerbe zählen dabeizü den Gewinnerbranchen, das
Handwerk gehört zu den Verlierern.

Bei den Gewerbemelrlungen der 15
KVR-Kreise und -Städte liegt Dort-
mund im Mittelfeld. Umgerer:hnet

auf Einwohnerzahlen rutscht die
Westfalen-Metropole allerdings auf
den 1O. Platz. Der benachbarte Kreis
Unia steht auf Platz 2. Vor allem im
Handel verzeichnete Dortmund
einen erheblichen Zugewinn.

Das Plus der Betriebseröffnungen
schlägt sich auch bei den Beschäfti-
gungszahlen nieder. Prof. Müller-Bö-
ling: ,,Wir schätzen, daß durch Grün-
dungen in den fahren 1973-83 insge-
samt 860 00O Arbeitsplätze im Ruhr-
gebiet geschaffen wurden. Durch Be-
triebsschließungen gingen im glei-
chen Zeitraum 780Ofi) Arbeitsplätze
vcrloren, so daß sich immerhin ein
Arbeitsplatzgewinn yon rund BO ffi
ergibt."


